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Gerechtigkeıit un so7z1ale Ordnung
Dıie Frage ach einer gerechten soz1ıalen Ord- ın den entfremdeten Lebenstormen der wiırt-
NUunNng markiert die im Zeichen des modernen Au- schattlichen un! politischen Gesellschaf: se1l die
tonomiekonzepts verschärtte Diskussion gyesuchte soz1ıale FEinheit in Freiheit 11UT auftf der
normatıve Modelle verantwortlicher Gesell- Basıs eıner spirituellen Grunderfahrung verdank-
schaftsgestaltung. Der vieldimensionale Gerech- ter Freıiheıt verwirklichen. In der (eschatolo-
tigkeitsbegriff zıeht eın Bündel komplexer Frage- yischen) Chıiuftfre der „NEUCMN Stadt“ skizziert
stellungen auftf sıch, das interdıszıplınär, 1MmM 1914 das Bild einer versöhnten Gesellschaftt, 1ın der der

Individualismus 1n eıne „Wır-Gestalt“ der Frei-log 7zwischen Sozlialphılosophıe, Sozialethik un!
Sozialwissenschaften ertorscht un: bearbeıtet eıt aufgehoben un! dıe Verabsolutierung der C
werden MU: Diesem Anspruch tragt dıe Fest- sellschaftlıchen Subsysteme VO Wıirtschatt und
chrıitt ZU Geburtstag VO Walter Kerber Polıitıik durch deren Hınordnung auf eben diese

„Wır-Gestalt“ der Freıiheıit überwunden 1st eıneRechnung, mıi1t der eın Forscher geehrt wiırd, des-
SC soz1alwıssenschattliches un! soz1al- Utopıie, deren Anfang kraft eıner grundlegenden
ethisches Schatten eben dieser Arbeıit eıner BC- Konversion 1ın der Gegenwart suchen ware.
rechten soz1ı1alen Ordnung zugeordnet ist!. Gegenüber diesem gesellschaftskritischen (562e-

In rel Themenkreisen erortern dıe 14 uto- samtentwurtf gerechter Ordnung iragt Alexander
G  - Aspekte der Gerechtigkeitsproblematik: Der Hollerbach nach einem verantwortlichen (Jm-

Kreıs umfta{t Beıträge soz1alphılosophı- gdll1s mMı1t dem Gerechtigkeitsbegriff 1ın der
schen Fragen. Er wiıird eröffnet mı1t eıner vergle1- Rechtsphilosophie, das heißt ach Dımensıonen,
chenden Analyse VO Jean Yoes Calvez FA (ze- Sinnschichten und renzen des Begriffs. Diıe
rechtigkeitskonzeption 1mM Soz1ialısmus un! 1mM mantische Untersuchung führt 1n konzentrierter
Liıberalısmus, die exemplarısch arl Marx Form das breıte Spektrum VO Bedeutungsaspek-

ten un:! damıt verbundenen rechts- un! soz1ıal-un:! Friedrich August VO  . Hajek entwickelt. An-
schliefßend bringt miıt John Rawls eın Konzept philosophischen Problemen der Gerechtigkeıt
der „Versöhnung“ VO Freiheit un! Gerechtig- VOT Augen. Insofern darın die inhaltlıche Füllung
eıt 1NSs Gespräch, das selinerseılts mıt der (gegen des Gerechtigkeitsbegritfs CI WOSCHI wird, VEOI-

Hajek verteidigenden) Auffassung VO ( weIlst der Beıtrag bereıts auf die Überlegung VO  .

zıaler Gerechtigkeıt“ 1n der kırchlichen Sozial- Martın Honecker D: „Universalıtät un! Unteıil-
barkeıt“ der Menschenrechte eıne Kernfrageverkündıgung kompatıbel erscheınt. Calvez dıa-

onostizıert 1n der gesellschaftstheoretischen Dıs- der iınterkulturellen Menschenrechtsdebatte. (7e=
kussıon eıne SCH die Aporıen eıner unıversal vermitteltenVerschiebung des
Stellenwerts der Gerechtigkeıt, dıe als Chance Letztbegründung hält Honecker gleichwohl die
tür übergreifende Dıaloge wahrzunehmen oalt. Aufgabe der praktischen Vernunft fest, die Men-
Miıt der Aufnahme VO Rawls legt eıne Spur, schenrechte 1m Sınn weltweıter polıtischer un!
dıe uch 1in den Beıträgen VO  - Alexander Holler- kultureller Verständigung plausibilisieren.
bach un: Norbert Brieskorn verfolgen 1st, Den Kırchen welst dabe; dle Aufgabe der Mıt-
Uun: eıne der bedeutsamsten soz1alethisch-so- arbeıt Völkerrecht un! eıner den jeweilıgen
zialphılosophischen Gesprächskonstellationen kulturellen ontext berücksichtigenden Begruün-
der Gegenwart repräsentiert. dungsarbeıt Wıe 1es 1M einzelnen eısten

Nach dem Grundkonsens eıner soz1ıalen Ord- seın könnte, bleibt freilich 1mM gegebenen Rahmen
HUg angesichts der „allgemeınen Orıientierungs- offen.
krıse“ iragt Herwig Büchele. Seıne 'These lautet, Di1e Frage ach der Verantwqrtung der Kırche
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leıtet über ZU zweıten Themenkreıs, der Be1- auseinander, die 1mM Konfliktfall zwiıischen Lehr-
trage ZUTF Konzeption VO Gerechtigkeit 1M Kon- amnı un Theologıe dissentierende moraltheologi-
LEXT. der katholischen Soziallehre umta{fßt. Er wırd sche Posıtionen MIt dem Rekurs auf die Oftenba-
erötftnet mMi1t einer historischen Vergewisserung Lung zurückweıst, un:! prüft deren argumentatıve
ZU Selbstverständnıis der Kırche 1ın b7zw. 308 Stringenz SOWI1e ekklesiologische un moraltheo-
ber der modernen Industriegesellschaft. Johan- logische Implikationen. Eın innerkirchlich Ww1e€e
Nes Schasching rekonstrulert aut der Basıs VO gesellschaftlich brisantes Thema politischer
Quellenarbeiten die Programmatık, mıiıt der dıe Ethik nımmt Norbert Brieskorn auf, W C111 dıe
Enzyklıken „Rerum novarum“ (1891) und Beurteilung VO Verfahrensordnungen und De-

mokratıe durch die katholische Soziallehre 1-„Quadragesimo NnO  . (1931) den Heraustorde-
runNnscmI) der Industriegesellschaft Z begegnen sucht: Die Kernfrage, die dabe1 geht, 1St
versuchen. 7wischen dıesen Dokumenten, deren die ach gyeeıgneten Vertahren ZUrFr Vermittlung
ordnungspolitischer Anspruch dem 1e1 eiıner VO Wahrheit un! Freiheit auf der Grundlage der
Wiederherstellung christlicher Milieus verbun- Anerkennung gleicher Freiheit aller eıne Frage,
den bleibt, un! den spateren Sozlilalenzyklıken die durchaus uch auf das 1mM Beıtrag VO Josef

Problem zurückzubeziehenkonstatiert Schasching eınen 1n den gesellschaftlı- Fuchs erorterte
chen Umbrüchen W1e€e ın der Erneuerung des ware.
Selbstverständnisses der Kırche gründenden Pa- An diese durchweg tundamentalen Problem-
radıgmenwechsel 1m Hınblick auf das Bezugsfeld aspekte der Plausıbilisierung un! Realısıerung
SOWI1E auf dıe gesellschaftliche Rolle un! den An- VO Gerechtigkeitsstandards 1m Horızont kırch-
spruch, dıe dıe Kırche miı1t dem Angebot iıhrer lıcher Sozialverkündigung un christlicher SO-
Sozialverkündigung verbindet. Seine ntersu- z1ialethik schliefßt sıch 1mM drıtten Themenkreiıs

eıne Reihe VO Beıträgen Problemteldern EGchung bestätigt damıt die 1n mehr der mınder
charter Form VO verschiedenen Fachleuten rechter Handlungsorientierung Der Essay

VO Franz Furger oilt der Frage ach Krıterienvorgetragene 'These der „Wende“ der des 99:  Kn

thodologischen Bruchs“ Chenu) in der kırchli- für eiınen Umgang MIt dem Geld, der den
Bedingungen eıiner modernen Geldwirtschaftchen Sozialverkündigung ab „Mater magıstra”

(1961) dem Ma{iistab christlicher Gerechtigkeıit eNLTL-

Ganz 1mM Sınne des dialogisch Orıentierten spricht. Wıilhelm OY) skızzıiert 1ın einem knap-
Selbstverständnisses der HELCLEN christlichen STO e PCH, thesenhatten Aufri(ß Krıterien ZUrFr ahrneh-
z1ialethik tragen Horst Steimmann un! Ansgar mMUung ethischer Verantwortung angesichts der
a ıhr Konzept eıner der regulatıven Idee modernen Technikentwicklung.
des Friedens als Prinzıp VO Freiheit 1ın Einheit Behandeln schon Furger und Kortft Themen,
orlıentierten „republikanischen Unternehmens- die L11UT och 1mM weltweıten Horizont. adäquat
ethik“ dıie kırchliche Sozialverkündigung bearbeıtet werden können, thematisiert Johan-
heran. Unter dem Vorzeichen eiıner verzogerten Nes Müller expliziıt die Gerechtigkeıt internat10-
Rezeption betriebswirtschaftlich tragfähiger Kn naler Beziehungen: eın Beıtrag ski7zziert Leıtlı-
ternehmensverständnisse markıeren S1e gleich- nıen eıner dem Ziel weltweıter Gerechtigkeit VCI-

ohl anschlufßfähige Posıtionen (Z.D ın den pflichteten Entwicklungspolitik. Ausgehend VO

Aussagen des Konzils über das Unternehmen als Eckdaten eiıner unıversalen Entwicklungsethik
Personenverbund, Gaudıum SPCS 68) un! tOor- wırd eın Verständnıiıs VO  . Entwicklungspolitik als
mulieren Desiderate eiınes künftigen unterneh- globaler Strukturpolitik entworten un mMI1t der
mensethıschen Beıtrags der christliıchen Sozial- Frage nach entwicklungsgerechteren Rahmenbe-
ethik dingungen korreliert. In bezug auf die Förderung

Zielt dieser Beıtrag aut den Zukunftsauftra.é mMenscC.  iıcher Entwicklung diskutiert Georges
der Soz1ialethik 1mM interdiszıplinären Gespräch, Enderle Reichweıte, Implikationen und renzen

wendet sıch Josef Fuchs der Problematik 1 - VO Unternehmensverantwortung 1im Oontext
nerkirchlicher un! -theologischer Verständigung ıhrer volkswirtschaftlichen Bedingungen Be1-

Er sıch mıt eıner Argumentationsfigur spıel der chinesischen Wirtschaft „des schrıttwei-
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N <g  - Übergangs“. Anhand der europäischen VWer- bliographie Schlufß des Bandes enthält eıne
testudie legt aul Zulehner Zusammenhänge un! Vielzahl VO  e} Beıtragen Fragen VO Arbeıt, H33
Wıdersprüche zwıischen Freiheitsansprüchen, SO- gentum un! Mitbestimmung, rA0hG soz1ı1alen
lıdarıtätsbereitschaft und Religiosität dar un! Marktwirtschaft un! ST Gestaltung emokrati-
plädiert 1mM 1nnn der vielbesprochenen Evangelı- scher Ordnung ebenso W1€ zahlreiche Veröttent-
sıerung Europas dafür, iınsbesondere jene Kräfte lıchungen 7E äG Sozialverkündigung der Kıirche.

stärken, dıe der Angst VOT solıidarıscher Fre1i- Der vorliegende Band beleuchtet 1ın exempları-
eıt entgegenzuwiırken vermogen. scher Auswahl eben diese Vielseitigkeit un

derMiıt dem Beıtrag VO:! Hans Zwiefelhofer, der Komplexität Gerechtigkeitsproblematik.
die „Unternehmensphilosophie“ der Gesellschaft Darın wiırd der ylobale Rahmen der Heraustor-
Jesu reflektiert, schließt sıch der Kreıs der weıt- derung Z Beispiel 1n bezug auf Menschen-
espannten Überlegungen des Bandes. Dıie Auf- rechte un! Entwicklung ebenso deutlich WwW1e€e
merksamkeiıt wiırd damıt zurückgelenkt auf den die Eınsıicht, da: dıe Verständigung über Gerech-
lebensgeschichtlichen Kontext, 1ın den das Enga- tigkeitsstandards 1m Spannungsfeld VO Wahr-
gement des Jubilars für „Gerechtigkeit un:! eılt un! Freiheit auf Vertahren PIT: Förderung
zıiale Ordnung“ eingebettet 1ST. Viele der Beıträge un: Gestaltung VO Solidarıtät un! Verantwor-
nehmen direkt Bezug auf Arbeiten des Geehrten (ung 1ın allen gesellschaftlichen Teılordnungen

dem eınen der anderen Aspekt eıner Theorie angewl1esen 1St. Marıanne Heimbach-Steins
un! Praxıs der Gerechtigkeıt. DDaran zeıgt sıch
exemplarısch, Ww1e das beharrlıche Engagement Gerechtigkeıt und o7z1ale Ordnung. Für Walter Ker-
Kerbers die interdisziplinäre Erforschung der ber. Hg Norbert Brieskorn Unı Johannes Müller.
Gerechtigkeitsproblematik befördert. Seine Bı- Freiburg: Herder 996 254 Lw. D8,—.

644


